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RICHTLINIE (EU) 2019/ 1832 DER KOMMISSION
vom 24. Oktober 2019

zur Anderung der Anhinge I, Il und III der Richtlinie 89/656/EWG des Rates hinsichtlich rein
technischer Anpassungen

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,

gestiitzt auf die Richtlinie 89/656/EWG des Rates vom 30. November 1989 iiber Mindestvorschriften fiir Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei Benutzung personlicher Schutzausriistungen durch Arbeitnehmer bei der Arbeit ('), insbesondere
auf Artikel 9,

in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1)  Grundsatz 10 der europdischen Siule sozialer Rechte (), die am 17. November 2017 in Goteborg proklamiert
wurde, besagt, dass alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer das Recht auf ein gesundes, sicheres und geeignetes
Arbeitsumfeld haben. Das Recht der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf ein hohes Gesundheitsschutz- und
Sicherheitsniveau bei der Arbeit sowie auf ein Arbeitsumfeld, das ihren beruflichen Bediirfnissen entspricht und
ihnen eine lange Teilnahme am Arbeitsmarkt ermoglicht, umfasst auch die Verwendung personlicher Schutzaus-
riistungen am Arbeitsplatz, wenn Risiken nicht durch andere arbeitsorganisatorische Mittel, Manahmen, Methoden
oder Verfahren vermieden oder ausreichend begrenzt werden konnen.

(2)  Die Umsetzung der Richtlinien zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer bei der Arbeit, einschliefSlich der Richtlinie 89/656/EWG, wurde einer Ex-post-Bewertung, bezeichnet
als REFIT-Bewertung, unterzogen. Gegenstand der Bewertung waren die Relevanz der Richtlinien, die Forschung und
neue wissenschaftliche Erkenntnisse in den betreffenden Bereichen. Die in der Arbeitsunterlage der Kommissions-
dienststellen (*) genannte REFIT-Bewertung kommt unter anderem zu dem Schluss, dass die Verwendung
personlicher Schutzausriistungen ungefdhr 40 % der Beschiftigten in der EU betrifft, da Risiken am Arbeitsplatz
nicht auf andere Weise vermieden werden konnen, und dass die Schwierigkeiten, die bei der Umsetzung der
Richtlinie 89/656[EWG entstanden sind, angegangen werden miissen.

(3)  In ihrer Mitteilung ,Sicherere und gesiindere Arbeitsbedingungen fiir alle — Modernisierung der Rechtsvorschriften
und Mafnahmen der EU im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (*) bekriftigte die
Kommission, dass laut der REFIT-Bewertung der Rechtsvorschriften der Union im Bereich Sicherheit und
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz die einschlidgigen Rechtsvorschriften in diesem Bereich im Allgemeinen
wirksam und zweckmifig sind, aber noch Spielraum fiir die Aktualisierung tiberholter Vorschriften und die
Gewihrleistung eines verbesserten, umfassenderen Schutzes sowie einer strikteren Einhaltung und besseren
praktischen Durchsetzung der Rechtsvorschriften besteht. Die Kommission unterstreicht die besondere
Notwendigkeit einer Uberpriifung der in Artikel 2 der Richtlinie 89/656/EWG festgelegten Definition personlicher
Schutzausriistung und ihrer Verwendung bei verschiedenen Arbeiten und in verschiedenen Arbeitsbereichen.

(4)  Die Richtlinie 89/656/EWG enthilt Mindestvorschriften fiir die Benutzung personlicher Schutzausriistungen durch
Arbeitnehmer bei der Arbeit, die verwendet werden miissen, wenn die betreffenden Risiken durch kollektive
technische Schutzmittel oder durch arbeitsorganisatorische Maffnahmen, Methoden oder Verfahren nicht vermieden
oder ausreichend begrenzt werden konnen. Um die Festlegung der nach Artikel 6 der Richtlinie 89/656/EWG
erforderlichen allgemeinen Vorschriften zu erleichtern, finden sich in den Anhingen I, II und IIT der Richtlinie
89/656/EWG unverbindliche Leitlinien, welche die Auswahl der fiir die jeweiligen Risiken, Arbeiten und
Arbeitsbereiche geeigneten Schutzausriistungen erleichtern und unterstiitzen sollen.

(') ABL L 393 vom 30.12.1989, S. 18.

() Europdische Siule sozialer Rechte, 2017, https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/social-summit-european-pillar-
social-rights-booklet_de.pdf

() SWD(2017) 10 final.

() COM(2017) 12.
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(5)  Die Verordnung (EU) 2016/425 des Europdischen Parlaments und des Rates (°) enthilt die Bestimmungen beziiglich
des Entwurfs, der Herstellung und der Vermarktung personlicher Schutzausriistungen. In der genannten Verordnung
wurde die Risikoeinstufung von Produkten gedndert, um es den Arbeitgebern zu ermdglichen, den Zweck
personlicher Schutzausriistungen nachzuvollziehen und fiir deren sachgemifle Verwendung zu sorgen; ndher
erldutert wird dies auch in den Leitlinien zu personlichen Schutzausriistungen (%), in denen die in der Verordnung
(EU) 2016/425 genannten Verfahren und Aspekte prizisiert werden. Die Anhdnge I, II und III der Richtlinie
89/656/EWG sollten aktualisiert werden, um die Kohérenz mit der Einstufung von Risiken gemaf der Verordnung
(EU) 2016/425 zu gewihrleisten und sie an die in der genannten Verordnung verwendete Terminologie und die
dort genannten Arten personlicher Schutzausriistungen anzupassen.

(6)  Artikel 4 Absatz 1 der Richtlinie 89/656/EWG sieht vor, dass die Arbeitgeber personliche Schutzausriistungen zur
Verfiigung stellen, die hinsichtlich ihrer Konzeption und Konstruktion den einschldgigen Unionsvorschriften iiber
Sicherheit und Gesundheitsschutz entsprechen. Gemidf diesem Artikel miissen die Arbeitgeber, die ihren Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern solche personlichen Schutzausriistungen zur Verfiigung stellen, gewiahrleisten, dass
diese den Anforderungen der Verordnung (EU) 2016/425 entsprechen.

(7)  In Anhang I der Richtlinie 89/656/EWG findet sich eine Ubersichtstabelle zur Ermittlung von Risiken im Hinblick
auf die Verwendung personlicher Schutzausriistungen, in der die Risikoarten genannt werden, die am Arbeitsplatz
in Bezug auf verschiedene Korperpartien, die durch eine personliche Schutzausriistung geschiitzt werden sollen,
auftreten konnen. Anhang I sollte gedndert werden, um neuen am Arbeitsplatz auftretenden Risikoarten Rechnung
zu tragen und um die Kohirenz mit der tiblichen Risikoeinstufung und Terminologie, insbesondere der Verordnung
(EU) 2016/425, zu gewdhrleisten.

(8)  Anhang II der Richtlinie 89/656/EWG, der eine zur Orientierung dienende, nicht erschopfende Liste personlicher
Schutzausriistungen enthilt, sollte gedndert werden, um den neuen in Anhang I der genannten Richtlinie
identifizierten Risikoarten Rechnung zu tragen. Anhang II sollte auch dahingehend gedndert werden, dass darin
Beispiele fiir die derzeit auf dem Markt verfiigbaren personlichen Schutzausriistungen im Einklang mit der
Verordnung (EU) 2016/425 aufgenommen und die in der genannten Verordnung verwendete Terminologie
tibernommen wird.

(9)  Anhang Il der Richtlinie 89/656/EWG enthalt eine zur Orientierung dienende, nicht erschopfende Liste der Arbeiten
bzw. der Arbeitsbereiche, fiir die die Bereitstellung personlicher Schutzausriistungen erforderlich sein kann, wobei
die Einstufungen der Risiken in Anhang I der genannten Richtlinie und die in deren Anhang II beschriebenen Arten
personlicher Schutzausriistungen zusammengefithrt werden. Anhang III der Richtlinie 89/656/EWG sollte neu
strukturiert werden, um die Kohérenz zwischen der Terminologie und den Einstufungen in den drei Anhéingen mit
der Verordnung (EU) 2016/425 zu gewahrleisten. Dies wird es den Arbeitgebern in verschiedenen Arbeitsbereichen
und Branchen erleichtern, die personlichen Schutzausriistungen zu ermitteln und bereitzustellen, die den
spezifischen von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern durchfithrten Arbeiten und den speziellen
Risikoarten, denen sie dabei laut der Risikobewertung ausgesetzt sind, entsprechen.

(10) Der Beratende Ausschuss fur Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz wurde zu den Mafinahmen konsultiert, die
sich aus der Annahme der Mitteilung der Kommission ,Sicherere und gesiindere Arbeitsbedingungen fur alle —
Modernisierung der Rechtsvorschriften und Mafnahmen der EU im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am
Arbeitsplatz“ ergeben und erforderlich sind, damit die Rechtsvorschriften der Union im Bereich Sicherheit und
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz wirksam und zweckmifig bleiben.

(I11) In seiner am 6. Dezember 2017 angenommenen ,Stellungnahme zur Modernisierung von sechs Arbeitsschutz-
richtlinien, um sicherere und gesiindere Arbeitsbedingungen fiir alle zu gewéhrleisten“ (’) empfichlt der Beratende
Ausschuss fiir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz die Anderung der Richtlinie 89/656/EWG, um ihre
Relevanz und Wirksamkeit zu erhohen.

(12) In einer spdteren, am 31. Mai 2018 angenommenen ,Stellungnahme zu den technischen Aktualisierungen der
Anhinge der Richtlinie tiber personliche Schutzausriistungen (89/656/EWG)“ () empfiehlt der Beratende Ausschuss
fir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz eine spezifische Aktualisierung der Anhénge I, I und III der Richtlinie
89/656/EWG, wobei die jiingsten technologischen Entwicklungen in diesem Bereich beriicksichtigt und die
Kohirenz mit der Verordnung (EU) 2016425 gewihrleistet werden sollten.

(13) Beider Vorbereitung der Aktualisierung der Anhinge I, I und IIT der Richtlinie 89/656/EWG erhielt die Kommission
technische und wissenschaftliche Unterstiitzung durch Sachverstindige aus den Mitgliedstaaten.

() Verordnung (EU) 2016425 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 9. Mérz 2016 iiber personliche Schutzausriistungen und
zur Aufhebung der Richtlinie 89/686/EWG des Rates (ABL. L 81 vom 31.3.2016, S. 51).

(®) PPE Regulation Guidelines — Guide to application of Regulation (EU) 2016425 on personal protective equipment, https://ec.europa.
eu/docsroom/documents/29201

() Dokument 1718/2017 des Beratenden Ausschusses fiir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz.

() Dokument 44318 des Beratenden Ausschusses fiir Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz.



31.10.2019 Amtsblatt der Europaischen Union L 279/37

(14) Gemif der von den Mitgliedstaaten und der Kommission am 28. September 2011 angenommenen Gemeinsamen
Politischen Erklirung zu erlduternden Dokumenten (°) haben sich die Mitgliedstaaten verpflichtet, in begriindeten
Fillen zusitzlich zur Mitteilung ihrer Umsetzungsmaffnahmen ein oder mehrere Dokumente zu iibermitteln, in
denen der Zusammenhang zwischen den Bestandteilen einer Richtlinie und den entsprechenden Teilen nationaler
Umsetzungsinstrumente erldutert wird.

(15) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maflnahmen entsprechen der Stellungnahme des gemidfl Artikel 17 der
Richtlinie 89/391/EWG des Rates (") eingesetzten Ausschusses —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anhinge [, IT und III der Richtlinie 89/656/EWG erhalten die Fassung des Anhangs der vorliegenden Richtlinie.

Artikel 2

(1)  Die Mitgliedstaaten setzen die Rechts- und Verwaltungsvorschriften in Kraft, die erforderlich sind, um dieser
Richtlinie spitestens bis zum 20. November 2021 nachzukommen. Sie teilen der Kommission unverziiglich den Wortlaut
dieser Vorschriften mit.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der
amtlichen Veroffentlichung auf die vorliegende Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln die Einzelheiten dieser
Bezugnahme.

(2)  Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der wichtigsten nationalen Vorschriften mit, die sie auf dem
unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.

Artikel 3

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Artikel 4

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Briissel, den 24. Oktober 2019

Fiir die Kommission
Der Priisident
Jean-Claude JUNCKER

() ABL C 369 vom 17.12.2011, S. 14.
(") Richtlinie 89/391/EWG des Rates vom 12. Juni 1989 iiber die Durchfithrung von Mafinahmen zur Verbesserung der Sicherheit und
des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei der Arbeit (ABL. L 183 vom 29.6.1989, S. 1)



ANHANG
1. Anhang I der Richtlinie 89/656/EWG erhilt folgende Fassung:
LANHANG |
RISIKEN IN BEZUG AUF DIE DURCH PSA ZU SCHUTZENDEN KORPERTEILE (*)
(*) Diese Liste der Risiken/Karperteile kann nicht als erschdpfend erachtet werden.
Die Notwendigkeit einer PSA und deren Merkmale werden anhand der Risikobewertung gemdfS den Bestimmungen dieser Richtlinie ermittelt.
RISIKEN
PHYSIK CHEMIE (einschlieRlich Nanomaterialien) (*) BIOLOGISCHE ARBEITSSTOFFE (enthalten in) SONSTIGE RISIKEN
MATERIALIEN,
MECHANIK THERMIK ELEKTRIZITAT STRAHLUNG AEROSOLE FLUSSIGKEITEN AEROSOLE FLUSSIGKEITEN PERSONEN,
N GASE TIERE usw. SAUER- | MANGELNDE
LARM Hitze Stromschla Statisch nicht- o fest | flisssi Spritzer, DAM'PI;E Feststoffe und Direkterund |  Spritzer, Direkter und ERTRINKEN I\::I(\:CFIFE-L SICEI?FAR-
OlAa1e|Gale1e]0 und/oder | Kalte 0 J l ;:?%C,:,t ionisierend | 10T d| ”)g Uberflutung | Sprithwasser, Fels sto ke'\[m indirekter | Sprithwas- indirekter
Feuer ( extrizita (9) sierend | ( ( Strahl ussigkeiten Kontakt ser, Strahl Kontakt
Schidel
Kopf
Gesamter Kopf
Gehor
E Augen
E Gesicht
§ Atmungssystem
©Q
¥ 4
@ Hinde
% Arme (Teile)
N
:5 Fiifle
= N -
S |Beine (Teile)
E] Haut
Rumpf[Bauch
Teile des Korpers
Gesamter Korper
(1) stoRe durch herabfallende oder her: hleuderte G ande, durch Aufprall auf ein Hindernis () Direkter oder indirekter Kontakt
und durch Hochdruckstrahl
(3 stiirze durch Ausgleiten (°) EinschlieRlich Sonnenlicht (ausgenommen direkte Beobachtung)
() Stiirze aus der Hohe (1% Staub, Dampfe, Rauch und Fasern

(%) Schwingungen

(%) statische Kompression von Korperteilen

(6) Mechanische Verletzungen (Abschiirfungen, Perforationen, Schnitte, Bisse, Wunden oder Stiche)
() Verfangen und Einklemmen

(") Dunst und Nebel

(*) Siehe Empfehlung 2011/696/EU zur Definition von Nanomaterialien’

8€[64T 1

[3d ]

uorup uaydsiedoiny I19p 1e[qsIUY

610T°01°'1¢
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2. Anhang II der Richtlinie 89/656/EWG erhilt folgende Fassung:

~ANHANG II

NICHT ERSCHOPFENDE LISTE PERSONLICHER SCHUTZAUSRUSTUNGEN UNTER BERUCKSICHTIGUNG
DER RISIKEN, VOR DENEN SIE SCHUTZEN

Ausriistungen fiir den KOPFSCHUTZ
— Helme und/oder Kappen/Kopfmasken/Koptkappen zum Schutz gegen
— Stofe durch herabfallende oder herausgeschleuderte Gegenstinde
— Aufprall auf ein Hindernis
— mechanische Risiken (Perforation, Abschiirfungen)
— statische Kompression (seitliche Quetschverletzung)
— thermische Risiken (Feuer, Hitze, Kilte, heif$e Festkorper, einschlieflich Fliissigmetall)
— Stromschlag und bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen
— chemische Risiken
— nicht-ionisierende Strahlung (UV-, Infrarot-, Sonnen- oder Schweiffstrahlung)

— Haarnetze zum Schutz vor Verfangen

Ausriistungen fiir den SCHALLSCHUTZ

— Kapselgehorschiitzer (einschlieflich z. B. Kapselgehorschiitzer mit Arbeitsschutzhelm-Befestigung, aktive Gerduschmin-
derungskapselgehorschiitzer, Kapselgehorschiitzer mit Kommunikationseinrichtung)

— Gehorschutzstopsel (einschlieBlich z. B. pegelabhingige Gehorschutzstopsel, mafigeschneiderte Gehérschutzstopsel)

Ausriistungen fiir den AUGEN- UND GESICHTSSCHUTZ
— Brillen, Schutzmasken und Schutzschilde (sofern erforderlich mit Korrekturlinsen) zum Schutz gegen
— mechanische Risiken
— thermische Risiken
— nicht-ionisierende Strahlung (UV-, Infrarot-, Sonnen- oder Schweiffstrahlung)
— ionisierende Strahlung

— chemische und biologische Arbeitsstoffe in fester und fliissiger Form und als Aerosole

Ausriistungen fiir den ATEMSCHUTZ
— Filtereinrichtungen zum Schutz gegen
— Partikel
— Gase
— Partikel und Gase
— Aerosole in fester und/oder fliissiger Form
— Isolierende Gerite, auch mit Luftzufuhr
— Gerite zur Selbstrettung

— Tauchausriistungen

Ausriistungen fiir den HAND- UND ARMSCHUTZ
— Handschuhe (einschlieflich Faustlingen und Armschutz) zum Schutz gegen
— mechanische Risiken

— thermische Risiken (Hitze, Flammen und Kilte)
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— Stromschlag und bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen (antistatisch, leitfahig, isolierend)
— chemische Risiken

— biologische Arbeitsstoffe

— ionisierende Strahlung und radioaktive Kontamination

— nicht-ionisierende Strahlung (UV-, Infrarot-, Sonnen- oder Schweif$strahlung)

— Risiken durch Schwingungen

— Fingerlinge

Ausriistungen fiir den FUSS- UND BEINSCHUTZ und Rutschschutz

— Schuhwerk (z. B. Schuhe, einschlieflich unter bestimmten Umstinden Clogs, Stiefel, eventuell mit Stahlkappen) zum
Schutz gegen

— mechanische Risiken
— Rutschgefahr
— thermische Risiken (Hitze, Flammen und Kilte)
— Stromschlag und bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen (antistatisch, leitfahig, isolierend)
— chemische Risiken
— Risiken durch Schwingungen
— biologische Risiken
— Abnehmbare Spannschiitzer zum Schutz gegen mechanische Risiken
— Knieschiitzer zum Schutz gegen mechanische Risiken
— Gamaschen zum Schutz gegen mechanische, thermische und chemische Risiken sowie biologische Arbeitsstoffe

— Zubehor (z. B. Krampen, Steigeisen)

HAUTSCHUTZ — HAUTSCHUTZCREMES ())
— Es konnte Hautschutzcremes geben zum Schutz gegen
— nicht-ionisierende Strahlung (UV-, Infrarot-, Sonnen- oder Schweif$strahlung)
— ionisierende Strahlung
— Chemikalien
— biologische Arbeitsstoffe

— thermische Risiken (Hitze, Flammen und Kilte)

Ausriistungen fiir den KORPERSCHUTZ/SONSTIGEN HAUTSCHUTZ

— Personliche Schutzausriistungen zum Schutz gegen Stiirze aus der Hohe, z. B. Hohensicherungsgerite, Auffanggurte,
Sitzgurte, Haltegurte und Verbindungsmittel fir Haltegurte, Falldimpfer, Steigschutzeinrichtungen einschlieflich
Fithrung, Seileinstellvorrichtungen, Anschlageinrichtungen, die nicht stindig befestigt sein miissen und vor ihrer
Verwendung keine Befestigungsarbeiten erfordern, Verbindungen, Haltegurte, Rettungsgurte

— Schutzkleidung, einschlieflich Ganzkérperschutz (z. B. Anziige, Overalls) und Teilkorperschutz (z. B. Gamaschen,
Hosen, Jacken, Westen, Schiirzen, Knieschiitzer, Kapuzen, Kopfmasken) zum Schutz gegen

— mechanische Risiken
— thermische Risiken (Hitze, Flammen und Kilte)

— Chemikalien

(') Unter bestimmten Umstinden konnten ausgehend von der Risikobewertung Hautschutzcremes zusammen mit anderen PSA
verwendet werden, um die Haut des Arbeitnehmers vor entsprechenden Risiken zu schiitzen. Hautschutzcremes sind in den
Geltungsbereich der Richtlinie 89/656/EWG fallende PSA, da diese Art von Ausriistung unter bestimmten Umstinden als
,Zusatzausriistung“ im Sinne von Artikel 2 der genannten Richtlinie zu erachten ist. Hautschutzcremes sind jedoch keine PSA im
Sinne der Definition in Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/425.
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— biologische Arbeitsstoffe

— ionisierende Strahlung und radioaktive Kontamination

— nicht-ionisierende Strahlung (UV-, Infrarot-, Sonnen- oder Schweif$strahlung)

— Stromschlag und bei Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen (antistatisch, leitfahig, isolierend)

— Verfangen und Einklemmen

— Rettungswesten zum Schutz vor Ertrinken und Schwimmbhilfen

— PSA zur optischen Signalisierung der Anwesenheit des Benutzers®

3. Anhang IIl der Richtlinie 89/656/EWG erhilt folgende Fassung:

~ANHANG III

NICHT ERSCHOPFEND.I'E LISTE DER ARBEITEN BZW. DER ARBEITSBEREICHE, FUR DIE DIE
BEREITSTELLUNG PERSONLICHER SCHUTZAUSRUSTUNGEN ERFORDERLICH SEIN KANN (*)

(*) Die Notwendigkeit einer PSA und deren Merkmale werden anhand der Risikobewertung gemdfS den Bestimmungen

dieser Richtlinie ermittelt.

I.  PHYSIKALISCHE RISIKEN

Betroffener Korperteil

Beispiele fuir Arbeiten, bei denen die Verwendung der

Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥) Branche und Arbeitsbereiche
PHYSIK — MECHANIK
— Arbeiten auf, unter oder in der Nihe von Ge-
riisten und hochgelegenen Arbeitsplitzen

— Rohbau- und Straenbauarbeiten

— Ein- und Ausschalarbeiten

— Geriistmontage- und Verlegearbeiten

— Montage- und Installationsarbeiten

— Abrissarbeiten

— Sprengarbeiten Hochbau

— Arbeiten in Gruben, Graben, Schichten und Ingenieurbau

Stollen Maschinenbau, Installa-

— Arbeiten im Bereich von Aufziigen, Hebezeu- tion und Wartung
Stéfe durch gen, Kranen und Fordermitteln Arbeiten im Schiffbau
herabfallende — ArbeiFen im Bergbau unter und iiber Tage und Arbeiten im Bergbau
oder herausge- in Steinbriichen

Energieerzeugun
zchleude"rt(el Schidel — Arbeiten in Industriedfen, Behiltern, Appara- g gung
egenstande, chade ten, Silos, Bunkern und Rohrleitungen Infrastrukturbau und

durch Aufprall | Schutzhelme -unterhaltung

auf ein Hinder-
nis und durch
Hochdrucks-
trahl

— Schlacht- und Zerlegungsarbeiten

— Handhabung von Lasten oder Transport- und
Lagerarbeiten

— Forstarbeiten

— Arbeiten an Stahlbriicken, Stahlhochbauten,
Stahlwasserbauten, Hochofen-, Stahlwerks-
und Walzwerksanlagen, GrofSbehiltern, Grof-
rohrleitungen, Kessel- und Kraftwerksanlagen

— Erd- und Felsarbeiten
— Arbeiten mit Bolzensetzgeriten

— Arbeiten in Hochofenanlagen, Direktredukti-
onsanlagen, Stahlwerken, Walzwerken, Metall-
hiitten, Hammer- und Gesenkschmieden sowie
GiefSereien

— Arbeiten unter Verwendung von Fahrridern
und mechanisch betriebenen Ridern

Eisen- und Stahlindustrie
Schlachthofe

Arbeiten im Eisenbahn-
rangierdienst

Hifen, Transport und Lo-
gistik

Forstwirtschaft
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Risiken

Betroffener Korperteil

Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der

Branche und Arbeitsbereiche

Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥)
Hochbau
— Schweif3-, Schleif- und Trennarbeiten Ingenieurbau
— Manuelle Hammerarbeiten Maschinenbau, Installa-
tion und Wartung
— Stemm- und Meifelarbeiten Arbeiten im Schiffbau
— Steinbearbeitung und Steinverarbeitung Arbeiten im Bergbau
Augen und/oder — Arbeiten mit Bolzensetzgeriten Energicerzeugung
Gesicht — Arbeiten an Zerspanungsmaschinen fiir Klein-

Brillen, Schutz-
masken und
Schutzschilde

spane
— Gesenkschmiedearbeiten
— Zerkleinerung und Beseitigung von Scherben
— Strahlarbeiten mit kornigem Strahlmittel

— Verwendung von Motorsensen oder Kettensi-
gen

— Zahnirztliche und chirurgische Eingriffe

Infrastrukturbau und
-unterhaltung

Eisen- und Stahlindustrie
Metall- und Holzindustrie

Steinbearbeitungsarbei-
ten

Gartenarbeiten
Gesundheitsversorgung

Forstwirtschaft

Fiifle und Beine
(Teile)
Sicherheitsschuhe
(oder Stiefel usw.)
oder Schuhe mit
Schutzkappen
Schuhe mit
Mittelfullschutz

— Rohbau- und Straenbauarbeiten

— Einschal- und Ausschalarbeiten

— Geriistmontage- und Verlegearbeiten
— Abrissarbeiten

— Sprengarbeiten

— Be- und Verarbeitung von Steinen
— Schlacht- und Zerlegungsarbeiten
— Transport- und Lagerarbeiten

— Handhabung von Formen in der keramischen
Industrie

— Arbeiten mit Gefrierfleischblocken und Kon-
servengebinden

— Flachglas- und Hohlglasherstellung sowie -be-
und -verarbeitung

— Umbau- und Instandhaltungsarbeiten
— Forstarbeiten

— Betonbau und Fertigteilbau mit Ein- und Aus-
schalarbeiten

— Arbeiten auf Bauhofen und Lagerplitzen
— Dacharbeiten

— Arbeiten an Stahlbriicken, Stahlhochbauten,
Masten, Tirmen, Aufziigen, Stahlwasserbau-
ten, Hochofen, Stahlwerks- und Walzwerksan-
lagen, Grofbehiltern, Grofrohrleitungen,
Krananlagen, Kessel- und Kraftwerksanlagen

— Ofenbauarbeiten, Heizungs-, Liiftungs- und
Metallbaumontagearbeiten

— Arbeiten in Hochofenanlagen, Direktredukti-
onsanlagen, Stahlwerken, Walzwerken, Metall-
hiitten, Hammer- und Gesenkschmieden, War-
mpresswerken und Ziehereien

— Arbeiten in Steinbriichen, im Bergbau iiber Ta-
ge und bei Haldenabtragungen

Hochbau
Ingenieurbau

Maschinenbau, Installa-
tion und Wartung

Arbeiten im Schiffbau
Arbeiten im Bergbau
Energieerzeugung

Infrastrukturbau ~ und
-unterhaltung

Eisen- und Stahlindustrie
Schlachthofe
Logistikunternehmen
Herstellendes Gewerbe
Glasindustrie

Forstwirtschaft
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Risiken

Betroffener Korperteil

Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der

Branche und Arbeitsbereiche

Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥)
— Handhabung von Formen in der keramischen
Industrie
— Beschichtungsarbeiten im Ofenbereich der ke-
ramischen Industrie
— Arbeiten im Eisenbahnrangierdienst
Hochbau
Ingenieurbau
. Arbeiten im Schiffbau
Fiilke
Stiirze durch Gegenstinde, — Arbeiten auf rutschigen Fliachen Schlachthof
Ausgleiten SRuﬁsihfeSte — Arbeiten in feuchten Umgebungen Reinigung
chuhe

Lebensmittelindustrie

Gartenarbeiten
Fischereisektor
— Geriistarbeiten
— Fertigteilmontage
— Arbeiten an Masten
— Dacharbeiten Hochbau
Gesamter Korper . . . . . Inoenieurbau
Stiirze aus der | PSA, die Stiirze Arbeiten auf vertikalen oder geneigten Flachen g eur .
Hohe verhindern oder | — Arbeiten in hochgelegenen Kranfahrerkabinen Arbeiten im Schiffbau
unterbrechen — Arbeiten in hochgelegenen Fithrerkabinen von Infrastruktur-Unterhal-
Regalbedienungsgeriten tung
— Arbeiten an hochgelegenen Stellen von Bohr-
tiirmen
— Arbeiten in Schichten und Kanilen
Hinde Herstellendes Gewerbe
Schwingungen | Schutzhandschu- | — Arbeiten mit Handwerkzeugen Bauarbeiten
he Ingenieurbau
g;ﬁngelle des — Installation von Bausteinen, Ziegeln und Bo- Hochbau
Knieschiitzer denplatten Ingenieurbau
Statische Kom- Hochbau
pression von ) )
Kérperteilen Fiifie — Abrissarbeiten Ingenieurbau
Schuhe mit Handhab L Transport- und Lagerar-
Schutzkappen — Handhabung von Lasten beiten
Instandhaltung
— Arbeiten mit Handwerkzeugen Hochbau
— Schweifl- und Schmiedearbeiten Ingenieurbau
Mechanische — Schleif- und Trennarbeiten Arbeiten im Schiffbau
Verletzungen Augen und/oder — MeiRelarbeiten Arbeiten im Bergbau
(Abschurfun-. Ges icht — Steinbearbeitung und Steinverarbeitung Energicerzeugung
gen, Perforatio- | Brillen, Infrastruktur-Unterhal-
nen, Schnitte, Schutzmasken, — Arbeiten an Zerspanungsmaschinen fiir Klein- tun
Bisse, Wunden | Schutzschilde spane 8

oder Stiche)

— Gesenkschmiedearbeiten
— Zerkleinerung und Beseitigung von Scherben

— Strahlarbeiten mit kornigem Strahlmittel

Eisen- und Stahlindustrie
Metall- und Holzindustrie

Steinbearbeitungsarbei-
ten
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Risiken

Betroffener Korperteil

Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der

Branche und Arbeitsbereiche

Verfangen und

Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥)
— Verwendung von Motorsensen oder Kettensd- | — Gartenarbeiten
gen — Forstwirtschaft
— Arbeiten mit Stahlrahmen
— Hochbau
— Umgang mit scharfkantigen Gegenstidnden, je- Ineenieurb
doch nicht bei Maschinenarbeiten, wenn die | — ‘n&emeurbau
Gefahr des Erfasstwerdens der Handschuhe be- | — Arbeiten im Schiffbau
Hinde . steht — Infrastruktur-Unterhal-
Mechanische — RegelmiRige Schneidearbeiten mit Handmes- tung
lslzhutzhandschu- ser im Bereich der Produktion und Schlachtung | __ {eriellendes Gewerbe
— ﬁ:;wechseln von Messern an Schneidemaschi- | __ | cbensmittelindustrie
_ Forstarbeiten — Schlachtarbeiten
_ Gartenarbeiten — Forstwirtschaft
— Lebensmittelindustrie
Unterar}rlne — Ausbein- und Zerlegearbeiten .
Armschutz — Schlachtarbeiten
Rumpf/Bauch/Bei-
ne
Schutzschiirze, — RegelmiiRige Schneidearbeiten mit Handmes- | — Lebensmittelindustrie
gzrrncfgll‘ji:;ungs- ser im Bereich der Produktion und Schlachtung | — schlachtarbeiten
feste Hosen — Forstarbeiten — Forstwirtschaft
(schnittfeste
Hosen)
— Hochbau
— Rohbau- und Straflenbauarbeiten )
. — Ingenieurbau
Fie — Abrissarbeiten o )
Durchtrittsichere ) ) — Arbeiten im Schiffbau
Schuhe — Ein- und Ausschalarbeiten o
Forstatbe — Arbeiten im Bergbau
— Forstarbeiten
— Forstwirtschaft
— Maschinenbau

Gesamter Korper
Schutzkleidung
fiir Bereiche, in
denen ein Risiko

— Verfangen in Maschinenteilen

— Erfasstwerden in Maschinenteilen

— Herstellung von schwer-

en Maschinen

Einklemmen C — Erfasstwerden von Kleidung in Maschinentei- | __ Ingenieurwesen
des Verfangens in len
beweglichen _ Forteerissenwerden — Baugewerbe
Teilen besteht & — Landwirtschaft
PHYSIK — LARM
— Arbeiten an Metallpressen ) )
— Metallindustrie
— Arbeiten mit Pressluftwerkzeugen
— Herstellendes Gewerbe
— Arbeiten des Bodenpersonals auf Flughifen
, Gehor - — Hochbau
Lirm . .. — Arbeiten mit Elektrowerkzeugen
Gehorschiitzer — Ingenieurbau
— Sprengarbeiten
R bei — Luftfahrtsektor
— Rammarbeiten

— Arbeiten in der Holz- und Textilindustrie

— Arbeiten im Bergbau
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L Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥) Branche und Arbeitsbereiche
PHYSIK — THERMIK
Gesicht/gesamter
Kopf
Scllll.\lzzlelﬁkopf- — Arbeiten bei hohen Temperaturen, Strahlungs- | — Eisen- und Stahlindustrie
;; 11 elli,( hitze oder Feuer — Metallindustrie
geeggleHi:lfgg?ler — Arbeiten mit feuerfliissigen Massen oder beim Instandhaltungsdienst-
Feuer, Schutzka- Aufeflthalt {n deren .Em.wwkungsberexch leistungen
puzenzum Schutz | — Arbeiten mit Schweiflpistolen — Herstellendes Gewerbe
gegen Hitze und/
oder Flammen
flBauch| — Eisen- und Stahlindustrie
Rumpi/Bauc _ : :
Beine — Schweifl- und Schmiedearbeiten Metalliinhdtllstrle g
Schutzschiirze, — GieRereiarbeiten - in.stan altungsdienst-
Gamaschen eistungen
Herstellendes Gewerbe
Hinde — Schweifs- und Schmiedearbeiten Eisen- und Stahlindustrie
Schutzhandschu- | — Arbeiten bei hohen Temperaturen, Strahlungs- Metallindustrie
Hitze und/oder he zum Schutz hitze oder Feuer Instandhaltungsdienst-
Feuer gegen Hitzeund| | _ Arbeiten mit feuerfliissigen Massen oder beim leistungen
oder Flammen Aufenthalt in deren Einwirkungsbereich Herstellendes Gewerbe
Eisen- und Stahlindustrie
Unterarme — Schweifd- und Schmiedearbeiten Metallindustrie
Armel — Arbeiten mit feuerfliissigen Massen oder beim Instandhaltungsdienst-
Aufenthalt in deren Einwirkungsbereich leistungen
Herstellendes Gewerbe
FiiRe Eisen- und Stahlindustrie
Metallindustri
gzlﬁz?z\vt:‘lztzlul;rll e | — Arbeiten mit feuerfliissigen Massen oder beim : e ;nh 1115 e di
8e8 Aufenthalt in deren Einwirkungsbereich nstandhaltungsdienst-
ze und/oder leistungen
Flammen Herstellendes Gewerbe
Ganzer Korper/
Teile des Korpers Eisen- und Stahlindustrie
Schutzkleidung — Arbeiten bei hohen Temperaturen, Strahlungs- . .
; Metallindustrie
zum Schutz gegen hitze oder Feuer i
Hitze und/oder Forstwirtschaft
Flammen
Hinde Hochbau
SChuchandSChu- Ingenieurbau
he zum §chutz — Qf?eiten im Freien bei Regen oder extremer Arbeiten im Schiffbau
gegen Kiilte alte Arbeiten im Bereb
Fiile — Arbeiten in Tiefkithlrdumen rbeiten .1rn . cre a1.1
Schuhwerk zum | _ Arbeiten mit Kryofliissigkeiten Lebensmittelindustrie
Schutz gegen Landwirtschaft und Fi-
Kilte scherei
Kilte Hochbau
Ingenieurbau

Ganzer Korper|Tei-
le des Korpers,
einschl. Kopf
Schutzkleidung
zum Schutz gegen
Kilte

— Arbeiten im Freien bei Regen oder Kilte
— Arbeiten in Tiefkithlrdumen

Arbeiten im Schiffbau
Arbeiten im Bergbau
Lebensmittelindustrie

Landwirtschaft und Fi-
scherei

Transport- und Lagerar-
beiten
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L Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥) Branche und Arbeitsbereiche
PHYSIK — ELEKTRIZITAT
Gesamter Kopf
Elektrisch isolie-
rende Helme
Hinde
Elektrisch isolie-
rende Handschu-
he
Fiie — Energieerzeugun,
Elektrisch isoli s suns
extriscn isolie- — Ubertragung und Vertei-
Stromschlag rende Schuhe lung VO§ Elegktrizitéit
(direkter oder Ganzer ~ Korper| | — Arbeiten an unter Spannung stehenden Teilen | Instandhalt Ind
indirekter Hinde/[Fiilde — Arbeiten an Elektroanlagen s?:ifja?ﬂa aerlll ng von indu-
Kontakt) Leitfihige PSA, die 8
von fachkundig — Hochbau
geschultem Perso- — Ingenieurbau
nalbei Arbeitenan
Teilen mit einer
nominalen
Spannung von bis
zu 800 kV AC und
600 kV getragen
werden
Hinde
Antistatische ' — Herstellendes Gewerbe
Handschuhe — Handhabung von Kunststoff und Gummi — Futtermittelindustrie
. FiiRe — Kippen oder Schiitten in Sammelbehilter — Finsack- und Verpack-
Statische ‘statisch o . P
Elektrizitit Antistatisc e — Arbeiten in der Nihe von hoch aufgeladenen ungsanlagen
Leitfihige Schuhe Elementen wie Forderbindern — Produktion,  Lagerung
Gesamter Korper — Handhabung von Sprengstoffen oder  Transport von
gnﬁSFStISChe Sprengstoffen
ekleidung
PHYSIK — STRAHLUNG
Koof — Fischerei und Landwirt-
op schaft
Kappen und — Arbeiten im Freien b
Helme — Hochbau
— Ingenieurbau
— Arbeiten bei Strahlungshitze
— Arbeiten an Hochofen ) ) ]

. Augen _ Arbeiten mit Lasern — Eisen- und Stahlindustrie
Nicht- Schutzbrillen, — Arbeiten im Frei — Herstellendes Gewerbe
ionisierende Schutzmasken roetten m rreien — Fischerei und Landwirt-
Strahlung, und Schutzschilde | — Schweiffen und Brennschneiden schaft
einschlieflich — Glasblasen
Sonnenlicht — Entkeimungslampen
(ausgenommen
direkte — Hochbau
Beobachtung) — Inoenieurb

Ganzer Korper nger?leur' au )

(Haut) — Arbeiten im Freien — Arbe?ten im Schiffbau

P:ltn als Schutz | pieyirische SchweiRarbeiten o Arbelfen im Bergbau

Iglafiirli che und — Entkeimungslampen — Energicerzeugung

Kiinstliche UV- — Xenonlampen — infrastruktur-Unterhal-
un

Strahlen g

Fischerei und Landwirt-
schaft
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k| Pl | i bt d e Vervndintdr | e nd st
— Forstwirtschaft
— Gartenarbeiten
— Lebensmittelindustrie
— Kunststoffindustrie
— Druckindustrie
Augen
Schutzbrillen/-
masken zum — Gesundheitsversorgung
.SCh.“FZ gegen — Arbeiten in Réntgeneinrichtungen — Tierirztliche Versorgung
lstill};;llel:';nde — Arbeiten im Bereich der medizinischen Ront- | — Wiederaufbereitungsan-
Hinde 8 gendiagnose lage fir radioaktive Ab-
Schutzhandschu- | — Arbeiten mit radioaktiven Produkten falle
he zum Schutz — Energieerzeugung
gegen ionisieren-
de Strahlung
, — Gesundheitsversorgung
dR;rr}l(%fr/ggrsch/ Teile — Tierarztliche Versorgung
Schutzschiirze ge- — Zahnirztliche  Versor-
genRontgenstrah- | — Arbeiten in Rontgeneinrichtungen gung
len — Arbeiten im Bereich der medizinischen Ront- | — Urologie
[Mantel/Weste/ gendiagnose — Chirurgie
Schiirzeals"S chutz — Interventionelle Radiolo-
gegen Rontgen- gie
strahlen )
— Laboratorien
Ionisierende
Strahlung Kopf — Gesundheitsversorgung
Kopfbekleidung — Tierarztliche Versorgung
und Kappen — Zahnirztliche  Versor-
PSA zum Schutz | — Medizinische Rontgen-Arbeitsplitze und -Ein- gung
gegen beispiels- richtungen — Urologie
weise die Ent- — Chirurgie

wicklung von
Hirntumoren

— Interventionelle Radiolo-
gie

Teile des Korpers
PSA fiir den
Schilddriisen-
schutz

PSA fiir den Keim-
driisenschutz

— Arbeiten in Rontgeneinrichtungen

— Arbeiten im Bereich der medizinischen Ront-
gendiagnose

— Gesundheitsversorgung
— Tierarztliche Versorgung

Gesamter Korper
Schutzkleidung
zum Schutz gegen
ionisierende
Strahlung

— Arbeiten im Bereich der medizinischen Ront-
gendiagnose

— Arbeiten mit radioaktiven Produkten

— Energieerzeugung

— Wiederaufbereitungsan-
lage fiir radioaktive Ab-
falle
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II. CHEMISCHE RISIKEN (einschlief8lich Nanomaterialien)
. Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (*) Branche und Arbeitsbereiche
CHEMIE — AEROSOLE
— Hochbau
— Abrissarbeiten )
— Sprengarbeiten — Ingenieurbau
prenis ) ) — Arbeiten im Schiffbau
— Sandstrahlen und Polieren von Oberflichen Arbeiten im Berobau
— Arbeiten in Prisenz von Asbest . g .
o i — Eisen- und Stahlindustrie
Atmungssystem — Verwendung von Materialien, die aus Nanopar- | Metall-und Holzindustri
Atemschutzein- tikeln bestehen oder diese enthalten eta -un' _ 0 zm' ustrie
richtungen zum — Schweiflen — Automobilindustrie
Schutz vor Parti- | __ Kaminreiniger — Steinbearbeitungsarbei-
.. t
keln — Arbeiten an Futtern von Ofen und Pfannen, so- Pe}? ndustri
fern mit Staub zu rechnen ist — rharmamn . ust.rle .
— Arbeiten im Bereich von Ofenabstichen, sofern | ~ Gesundheitsdienstleis-
mit Schwermetallrauchen zu rechnen ist tungen.
— Arbeiten im Bereich der Hochofengicht T tZﬂl(l;ll)erenung von Zytosta-
Feststoffe
(Stdube, Damp- Hinde
fe, Rauch, Fa- Chemische — Hochbau
ser(111 Schutzhandschu- | — Arbeiten in Prisenz von Asbest — Ingenieurbau
u.nl' Na)momate- he — Verwendung von Materialien, die aus Nanopar- | — Arbeiten im Schiffbau
Tiatien und Sc.l.lut'zcreme tikeln bestehen oder diese enthalten — Instandhaltung von Indu-
;lghzutiszatzhcher strieanlagen
— Abrissarbeiten — Hochbau
Gesamter Korper — Arbeiten in Prisenz von Asbest — Ingenieurbau
Schutzkleidung — Verwendung von Materialien, die aus Nanopar- | — Arbeiten im Schiffbau
als Schutz vor tikeln bestehen oder diese enthalten — Instandhaltung von Indu-
Feststoffpartikeln | _ Kaminreiniger strieanlagen
— Zubereitung von Pflanzenschutzmitteln — Landwirtschaft
Augen — Bergbau
Brillen/Schutz- — Holzarbeiten g ‘ ,
. — Metall-und Holzindustrie
masken und — Straflenarbeiten .
Schutzschilde — Ingenieurbau
Atmungssystem . .
Atemschutzein- | — Oberflichenbehandlung (z. B. Lackieren/Male- | — Metallindustrie
richtungen zum rarbeiten, Sandstrahlen) — Herstellendes Gewerbe
1?{c{mtz vor Parti- | — Oberflichenreinigung — Automobilindustrie
eln
Fliissige Phase Hinde — Oberﬂ?chenbe.he.mdlung ' .
d . — Oberflichenreinigung — Metallindustrie
(Dunst un Chemische
Nebel) Schutzhandschu- | — Arbeiten mit Flissigkeitsstrahlern — Herstellendes Gewerbe
he — Arbeiten mit Siuren und Laugen, Desinfekti- | — Automobilindustrie
onsmitteln und dtzenden Reinigungsmitteln
5 — Metallindustri
Gesamter Korper — Oberflachenbehandlung CLATICUSHIe
Chemische ) . — Herstellendes Gewerbe
— Oberflichenreinigung

Schutzkleidung

— Automobilindustrie
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. Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (*) Branche und Arbeitsbereiche
CHEMIE — FLUSSIGKEITEN
— Arbeiten mit Flussigkeitsstrahlern — Textil- und Bekleidungs-
B — Arbeiten mit Sduren und Laugen, Desinfekti- industrie
Hinde onsmitteln und dtzenden Reinigungsmitteln . . .
Chemische ) } Reinigungsindustrie
hutzhandsch — Verarbeiten von Beschichtungsstoffen N ]
Schutzhandschu- o Automobilindustrie
he — Gerbereiarbeiten o .
— Arbeiten im Friseurgewerbe und in Schonheits- Schonheits- und Friseur-
salons branche
Reinigung
[CJlr;teermairsr:ﬁe — Arbeiten mit Sduren und Laugen, Desinfekti- Chemieindustrie
Eintauchen Schutzirmel onsmitteln und dtzenden Reinigungsmitteln Reinigungsindustrie
Spritzer, Spriih- Automobilindustrie
wasser und
Strahl ) o Textil- und Bekleidungs-
FiiRe — Arbeiten mit Flussigkeitsstrahlern industrie
Chlfmisc!lef , — Arbeiten mit Siuren und Laugen, Desinfekti- Reinigungsindustrie
Schutzstiefe onsmitteln und dtzenden Reinigungsmitteln
Automobilindustrie
Reinigung
Gesamter Korper — Arbeiten mit Flussigkeitsstrahlern Chemieindustrie
Chemisch.e — Arbeiten mit Sduren und Laugen, Desinfekti- Reinigungsindustrie
Schutzkleidung onsmitteln und dtzenden Reinigungsmitteln Automobilindustrie
Landwirtschaft
CHEMIE — GASE UND DAMPFE
— Oberflichenbehandlung (z. B. Lackieren/Male-
rarbeiten, Sandstrahlen) Metallindustrie
— Oberfldchenreinigung Automobilindustrie
— Arbeiten in Gér- und Destillierraumen Herstellendes Gewerbe
— Ar})eiten innerhalb von Tanks und Vergirungs- Reinigungsindustrie
Atmungssystem aniagen .
. Herstellung alkoholischer
Atemschutzein- | _ Arbeiten in Behiltern, engen Riumen und gas- Getrinke &
richtungen zum beheizten Industriedfen, sofern mit Gasgefahr
Schutz gegen Gase oder Sauerstoffmangel zu rechnen ist Abwasserbehandlungs-
o anlagen
— Kaminreiniger
Abfallentsorgungsanlage
— Desinfektionsmittel und dtzende Reinigungs-
mittel Chemieindustrie
Gase und : .
Dimpfe — Arbeiten im Bereich von Gasumsetzern und Petrochemische Industrie
Gichtgasleitungen
Metallindustrie
— Oberflichenbehandlung Automobilindustrie
— Oberflichenreinigung Herstellendes Gewerbe
Hinde — Arbeiten in Gér- und Destillierraumen I(_.;IerStdll(ung alkoholischer
i etranke
Ch}f mlshche dsch — Arbeiten innerhalb von Tanks und Vergirungs-
Schutzhandschu- anlagen Abwasserbehandlungs-
he anlagen

— Arbeiten in Behiltern, engen Rdumen und gas-

beheizten Industriedfen, sofern mit Gasgefahr
oder Sauerstoffmangel zu rechnen ist

Abfallentsorgungsanlage
Chemieindustrie

Petrochemische Industrie
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. Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (*) Branche und Arbeitsbereiche
— Metallindustrie
— Oberflichenbehandlung — Automobilindustrie
— Oberflichenreinigung — Herstellendes Gewerbe
. — Arbeiten in Gér- und Destillierriumen — Herstellung alkoholischer
Gesamter Korper Getrinke
Chemische — Arbeiten innerhalb von Tanks und Vergirungs-
Schutzkleidung anlagen — Abwasserbehandlungs-
. . . anlagen
— Arbeiten in Behiltern, engen Rdumen und gas-
beheizten Industriedfen, sofern mit Gasgefahr | — Abfallentsorgungsanlage
oder Sauerstoffmangel zu rechnen ist — Chemieindustrie
— Petrochemische Industrie
— Automobilindustrie
Augen — Spritzlackierung — Herstellendes Gewerbe
Brillen, .
Schutzmasken — Holzarbeiten — Bergbau
und Schutzschilde | — Bergbaubetrieb — Chemieindustrie
— Petrochemische Industrie
[II. BIOLOGISCHE ARBEITSSTOFFE
. Betroffener Korperteil Beispiele fuir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥) Branche und Arbeitsbereiche
BIOLOGISCHE ARBEITSSTOFFE (enthalten in) — AEROSOLE
— Gesundheitsversorgung
— Tierkliniken
— Medizinische Labors
— Forschungslabors
Atmungssystem — Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen | Altenheime
Atemschutzein- Kérper und mit Fliissigkeiten und Gewebe tier-
richtungen ischen Ursprungs — Hausliche Pflege
zum Schutz vor
Partikeln — Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen — Abwasserbehandlungs-
anlagen
— Abfallentsorgungsanlage
— Lebensmittelindustrie
Feststoffe und — Biochemieproduktion
Fliissigkeiten Hinde '
Schutzhandschu- — Gesundheitsversorgung
he zum Schutz vor — Tierkliniken
Mikroorganismen

Ganzer Korper|Tei-
le des Korpers
Schutzkleidung
zum Schutz gegen
biologische  Ar-
beitsstoffe

Augen und/oder
Gesicht
Schutzbrillen,
Schutzmasken
und Schutzschilde

— Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen
Korper und mit Flissigkeiten und Gewebe tier-
ischen Ursprungs

— Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen

Medizinische Labors
Forschungslabors
Altenheime
Hausliche Pflege

Abwasserbehandlungs-
anlagen

Abfallentsorgungsanlage

Lebensmittelindustrie
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. Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (*) Branche und Arbeitsbereiche
BIOLOGISCHE ARBEITSSTOFFE (enthalten in) — FLUSSIGKEITEN
— Gesundheitsversorgung
Hinde o
Schutzhandschu- — Tierkliniken
he zum Schutz vor — Medizinische Labors
Mikroorganismen
Ganzer Korper|Tei- — Forschungslabors
Direkter und le des Korpers — Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen | __ Ajtenheime
indirekter K Schutzkleidung Korper und mit Flissigkeiten und Gewebe tier- o
g:k;re eriRof- | 7um Schutz gegen ischen Ursprungs (Bisse, Stiche) — Hausliche Pflege
biologische Ar- — Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen — Abwasserbehandlungs-
beitsstoffe anlagen
Augen und/oder
Gesicht — Abfallentsorgungsanlage
Schutzmasken s .
— Lebensmittelindustrie
und Schutzschilde
— Forstwirtschaft
— Gesundheitsversorgung
— Tierkliniken
— Medizinische Labors
Hinde — Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen | — Forschungslabors
Schutzhandschu- Korper und mit Fliissigkeiten und Gewebe tier- | __ Altenheime
he zum Schutz vor ischen Ursprungs — Husliche Pflege
Mikroorganismen | __ Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen
— Abwasserbehandlungs-
anlagen
— Abfallentsorgungsanlage
— Lebensmittelindustrie
— Gesundheitsversorgung
— Tierkliniken
— Medizinische Labors
. . Unterarme — Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen | — Forschungslabors
Spritzer, S(Il’r“h' Schutzirmel zum Korper und mit Fliissigkeiten und Gewebe tier- | __ Altenheime
wasser un i ischen Ursprungs
Strahl lS(chutz vor Mi pring — Hausliche Pflege
roorganismen — Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen
— Abwasserbehandlungs-
anlagen
— Abfallentsorgungsanlage
— Lebensmittelindustrie
— Gesundheitsversorgung
— Tierkliniken
— Medizinische Labors
FiiRe/Beine — Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen | — Forschungslabors
Schutziiberziige Korper und mit Fliissigkeiten und Gewebe tier- | __ Altenheime
fiir Stiefel und ischen Ursprungs I
G h ) T ) — Hausliche Pflege
amaschen — Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen
— Abwasserbehandlungs-
anlagen

Abfallentsorgungsanlage

Lebensmittelindustrie




L 279/52 Amtsblatt der Europdischen Union 31.10.2019
. Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (*) Branche und Arbeitsbereiche
Gesundheitsversorgung
Tierkliniken
Medizinische Labors
Gesamter Korper — Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen Forschungslabors
Schutzkleidung Korper und mit Fliissigkeiten und Gewebe tier- Altenheime
zum Schutz gegen ischen Ursprungs o
biologische Ar- Arbe - biolosischen Arbeitsstoff Hausliche Pflege
beitsstoffe — Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen Abwasserbehandlungs-
anlagen
Abfallentsorgungsanlage
Lebensmittelindustrie
IOLOGISCHE ARBEITSSTOFFE (enthalten in) — MATERIALIEN, PERSONEN, TIEREN usw.
Hinde Gesundheitsversorgung
Schutzhandschu- Tierkliniken
he. zum Schu}z vor Medizinische Labors
Mikroorganismen
Ganzer Korper|Tei- b L ‘ Hich Forschungslabors
. le des Korpers — Arbeiten mit Kontakt mit dem menschlichen .
Plff‘—ktef und Schutzkleidung Korper und mit Fliissigkeiten und Gewebe tier- Altenheime
indirekter zum Schutz gegen ischen Ursprungs (Bisse, Stiche) Hausliche Pflege
Kontakt biolosisch ) o )
10logische — Arbeiten mit biologischen Arbeitsstoffen Abwasserbehandlungs-
Arbeitsstoffe anlagen
Augen und/oder
Gesicht Abfallentsorgungsanlage
Schutzmasken Lebensmittelindustrie
und Schutzschilde Forstwirtschaft
IV. SONSTIGE RISIKEN
L Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (¥) Branche und Arbeitsbereiche
— Arbeiten in der Nahe rangierender Fahrzeuge Hochbau
Gesamter Korper — Asphaltarbeiten und Strafenmarkierungsar- Ingenieurbau
PSA zur optischen beiten Arbeiten im Schiffbau
Mangelnde Signalisierung der o
Sichtbarkeit sn ng — Gleisbauarbeiten Arbeiten im Bergbau
Anwesenbheit des )
Benutzers — Fahren von Transportmitteln Transportleistungen und
— Arbeiten des Bodenpersonals auf Flughifen Ezlflorderung von Perso-
— Arbeiten in abgeschlossenen Rdumen
— Arbeiten in Gir- und Destillierriumen
— Arbeiten innerhalb von Tanks und Vergirungs- Herstellung alkoholischer
Atmungssystem anlagen Getranke
isc(})lltlli;?ilr(lixg 31ttf11:11_ — Arbeiten in Behltern, engen Rdumen und gas- Ingenieurbau
Sauerstoffman- gen beheizten Industriedfen, sofern miF Gasgefahr Chemicindustrie
1 oder Sauerstoffmangel zu rechnen ist ) i
8¢ o ) ] Petrochemische Industrie
— Arbeiten in Schichten, Kanilen und anderen
unterirdischen Rdumen der Abwasserkanalisa-
tion
Atmungssystem
Tauchausriistun- | — Unterwasserarbeiten Ingenieurbau
gen
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. Betroffener Korperteil Beispiele fiir Arbeiten, bei denen die Verwendung der . .
Risiken Art von PSA entsprechenden Art von PSA erforderlich sein kann (*) Branche und Arbeitsbereiche

— TFischereisektor
— Luftfahrtindustrie

— Arbeiten im oder in der Nahe von Wasser Hochb

. — Hochbau
Ertrinken Gesamter Korper — Arbeiten auf See
Rettungsweste o — Ingenieurbau

— Arbeiten in einem Flugzeug

— Arbeiten im Schiffbau

— Docks und Hifen*




	Richtlinie (EU) 2019/1832 Der Kommission vom 24. Oktober 2019 zur Änderung der Anhänge I, II und III der Richtlinie 89/656/EWG des Rates hinsichtlich rein technischer Anpassungen 

